
Viele N-Tester-Nutzer fragen uns: „Warum sollen wir jetzt eine App verwenden, um eine Düngeempfehlung zu 
bekommen? Mit den bisherigen Korrekturkarten hat es doch auch funktioniert.“ Das sind die Gründe.
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Die richtige Stickstoff-Düngermenge zu bestimmen, ist für Landwirte häufig schwierig. Meist düngen sie – je nach 
Bestandsentwicklung – eine betriebsübliche Menge Stickstoff. Diese entspricht aber oft nicht dem tatsächlichen Stick-
stoffbedarf der Pflanzen, da dieser von Jahr zu Jahr stark schwankt. Das liegt einerseits daran, dass unterschiedliche 
Mengen an Stickstoff aus dem Bodenvorrat nachgeliefert werden. Andererseits nehmen die Pflanzen unterschiedliche 
Mengen an Stickstoff auf – je nach Wachstum und Ertrag. Abhilfe schafft der Yara N-Tester. Er ist schon seit fast 
dreißig Jahren ein bewährtes Hilfsmittel, um den Stickstoffbedarf von Getreide zuverlässig zu bestimmen.

So funktioniert der N-Tester
Der N-Tester misst optisch den Chlorophyll-Gehalt des Getreideblattes. Da zwischen dem Chlorophyll-Gehalt und 
dem Stickstoff-Gehalt der Blätter ein enger Zusammenhang besteht, lässt sich so auf die Stickstoff-Versorgung des 
Getreides schließen. Diese Information ermöglicht es, die Düngermenge für die zweite und dritte Stickstoff-Gabe 
optimal zu bestimmen.  

So wurde die Höhe der Stickstoff-Düngeempfehlungen bisher ermittelt 

Zunächst wurden viele Stickstoff-Steigerungsversuchen 
durchgeführt. Aus diesen Daten wurde für die Entwick-
lungsstadien „Schossen“ und „Ährenschieben“ die optimale 
Stickstoff-Düngermenge berechnet.

Diese Empfehlungen wurden jedes Jahr mit den neusten 
Versuchsergebnissen verglichen und regelmäßig ange-
passt. 

Da die optische Messung durch die sortentypische Blattfar-
be beeinflusst wird, gibt es für jede Sorte einen Korrektur-
faktor. Dieser war bisher auf der Rückseite der N-Tester-
Karten zu finden (Abbildung 1). Der N-Tester-Messwert 
wird um den sortenspezifischen Faktor korrigiert. Anhand 
des korrigierten Wertes konnte die Düngeempfehlung von 
der Karte abgelesen werden. Dabei wurde ein durchschnitt-
licher Ertrag angenommen.

•  N-Tester einschalten und Messkopf zusammendrücken (Startkalibrierung).
•  Messung von mindestens 30 vollentwickelten und jüngsten Blättern
 (Blattmitte), die eine durchschnittliche Probe des Schlages darstellen.
•  Fahnenblatt erst bei Öffnen der Blattscheide (Ähre wird sichtbar) messen.
•  Messwert ablesen.
•  Den abgelesenen Wert um den in der Tabelle aufgeführten Sortenwert korrigieren.

Sortenkorrekturwerte 2011

Sorte Korrekturwert Sorte Korrekturwert Sorte Korrekturwert

BBCH 
30/32

BBCH 
37/51

BBCH 
30/32

BBCH 
37/51

BBCH 
30/32

BBCH 
37/51

Achat 20 20 Florian 0 0 Matrix 10 -10
Akratos 20 30 Folklor -10 0 Meister -30 -40
Akteur -10 -20 Franz 0 -10 Mescal 20 -30
Alexander 0 -10 Genius -20 -10 Midas -30 -30
Alfons -20 -10 Gordian 40 20 Monopol 50 30
Anapolis 30 0 Gourmet 60 0 Mulan -10 -10
Apian -10 -60 Gustav -20 -40 MV Lucilla 10 -30
Apostel -10 -10 Helmond 60 60 Nordkap -20 -30
Arezzo 30 10 Henrik -10 -20 Opal -10 -40
Arktis 20 0 Hermann 30 -20 Pamier -20 10
Atomic 30 0 Hyfi -10 -30 Partner 0 -10
Avenir -10 -20 Impression 0 10 Patras -20 -20
Axioma -10 -20 Inspiration 10 30 Pionier 10 20
Barok 20 -10 JB Asano -10 0 Ponticus 0 -20
Benchmark -30 -50 Johnny 0 0 Porthus 20 0
Bergamo 30 20 Julius 0 -10 Potenzial 30 10
Bernstein 20 10 Kashmir 10 -10 Premio -30 -30
Biscay 0 -10 Kerubino 40 20 Produzent -10 0
Bonanza 0 -40 Kometus -10 -40 Rebell -10 -30
Boregar 20 -10 Kompass 0 -10 RGT Reform 30 40
Bosporus 0 10 Kredo -40 -10 Ritmo 10 0
Brilliant 0 -10 KWS Barny -50 -20 Rockefeller -70 -30
Bussard 30 30 KWS Ferrum 30 -10 Rubisko -20 0
Capo 50 70 KWS Loft 0 10 Rumor 40 30
Chevalier 20 0 KWS Maddox -40 -10 Sarmund 50 -10
Colonia 20 10 KWS Magic 0 -30 Sheriff -60 -40
Cubus 0 -10 KWS Montana 20 -10 Skagen 20 40
Dekan -20 -30 KWS Salix -10 -40 Smaragd 0 -10
Desamo 40 20 Lahertis 40 50 Spontan 0 -10
Design -70 -30 Landsknecht 50 -20 Tabasco -10 -40
Dichter 0 20 Leandrus -10 40 Tiger 10 10
Discus -30 -30 Lear -40 -50 Tobak -20 -20
Edgar -10 -30 Linus -10 0 Toras 10 10
Edward -10 -10 Magnus 50 10 Tuareg -50 -60
Elixer 30 0 Manager 10 10 Winnetou 20 10
Faustus 50 30 Manitou 40 10 Zeppelin -20 -20

Sortenkorrekturwerte 2017

Weitere Werte unter www.n-tester.de

Winterweizen
Gezielter düngen mit dem YARA N-Tester

gilt nur für
2017

Winterweizen

Diese Düngetabelle gilt ausschließlich für das Jahr 2017.
Der Inhalt dieser N-Düngetabelle ist urheber- und wettbewerbsrechtlich geschützt. Jede Vervielfältigung, 
sei es durch Kopie oder sonstige Übernahme der auf der Karte genannten Daten, ist untersagt. Die Höhe 
der N-Mengen, die mit Hilfe dieser Tabelle ermittelt werden, sind unverbindlich und begründen insoweit 

kein Vertragsverhältnis zwischen dem Empfänger und der YARA GmbH & Co.KG.

Düngeempfehlung:
Anhand des sortenkorri-
gierten Messwertes die

empfohlene N-Menge aus
der Tabelle ablesen.

Beispiel
Sorte: 

Akteur, BBCH 30/32

Messwert: 
625

Sortenkorrekturwert: 
-10

korrigierter Messwert: 
615

Düngeempfehlung:
70 kg N/ha

Hinweis Qualitätsweizen: Für die 
Produktion von Qualitätsweizen

(A/E-Sorten) empfehlen wir einen 
weiteren Qualitätszuschlag von

30-50 kg N/ha auf die ermittelte 
Ährengabe. Bitte beachten Sie 

hierzu auch die Empfehlungen der 
Züchter und der Beratung.

Ährenschieben
(BBCH 37/51)
Messwert kg N/ha

> 725 0

725 - 
706

20

705 - 
691

30

690 - 
676

40

675 - 
661

50

660 - 
641

60

640 - 
621

70

620 - 
601

80

< 600 90

Schossen
(BBCH 30/32)
Messwert kg N/ha

> 750 0

750 - 
736

20

735 - 
716

30

715 - 
696

40

695 - 
666

50

665 - 
636

60

635 - 
606

70

605 - 
576

80

575 - 
546

90

< 545 100

N-Düngeempfehlung 2017
zum Schossen und Ährenschieben

N-Tester - Empirische Methode

  Abb. 1: Alte Korrekturkarte mit Beispielrechnung

Düngeempfehlung per Smartphone

Yara N-Tester und YaraIrix App



Fazit zum Einsatz des Yara N-Testers und der YaraIrix App 
Der N-Tester stellt ein bewährtes Tool da, um den Stickstoffbedarf der Bestände zu bestimmen. Eine App bietet den 
Vorteil, dass der Nutzer zusätzliche Faktoren wie Ertragsniveau, tatsächlicher Nmin-Wert und Höhe der ersten Stick-
stoffgabe individuell eingeben kann. Durch diese Informationen wird die N-Tester-Empfehlung gegenüber den bisher 
verwendeten Karten noch genauer. Wie sich der N-Tester-Einsatz auch unter den Bedingungen der neuen Düngever-
ordnung noch lohnt, lesen Sie in einem weiteren Newsletter.
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Der Vorteil der YaraIrix-App im Vergleich zur Karte
Dass es aber durchaus sinnvoll ist, auch unterschiedliche Ertragsniveaus bei der Düngeempfehlung miteinzubezie-
hen verdeutlicht Abbildung 2. Hier sehen Sie, dass die bisherigen N-Tester-Empfehlungen sehr gut für ein mittleres 
bis gutes Ertragsniveau passen. Dabei bildet die schwarze Linie die bisherigen statischen Empfehlungen ab, die 

Wann kann ich den N-Tester einsetzen?
Sie können den N-Tester erst zur zweiten oder dritten Gabe anwenden. Die Andüngung und 

der Nmin-Wert werden berücksichtigt. Bei der bisherigen empirischen Methode, ist man von 
einem Schätzwert ausgegangen. Je nachdem wie der Bestand vor der ersten Gabe entwickelt 
ist, kann es aber nötig sein, von diesem Wert abzuweichen. Bei der YaraIrix-App haben Sie die 
Möglichkeit die Höhe Ihrer Andüngung und den Nmin-Wert einzugeben. Dadurch erhalten Sie 
eine individuellere und genauere Düngeempfehlung. Alternativ können Sie auch mit den vor-
eingestellten Standardwerten fortfahren (Abbildung 3, rechts). 
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 Abb. 2: Die bisherige N-Tester-Empfehlung eignete sich für mittlere bis gute Erträge.

Ertragspotenzial BBCH 30/32. Bitte beachten Sie: Bei der Abbildung handelt es sich um Parzellenversuche. Die Erträge fallen etwas höher 
aus als in der Praxis.

blaue Linie ein mittleres bis gutes 
Ertragsniveau. Bei hohen Erträgen 
(gelbe Linie) ist die bisherige Emp-
fehlung jedoch zu niedrig. Bei unter-
durchschnittlichen Erträgen (grüne 
Linie) ist sie zu hoch. Das heißt, es 
wird auf sehr guten Standorten Er-
tragspotenzial verschenkt und etwa 
auf Grenzstandorten zu viel ge-
düngt. Es macht also Sinn, bei der 
Empfehlung das erwartete Ertrags-
niveau zu berücksichtigen. Und ge-
nau das macht die App YaraIrix. 

Wie kommt es nun zu der N-Tester-Empfehlung mit der Bilanzmethode? 
Aus den Angaben des Nutzers zu Sorte, Produktionsziel, Entwicklungsstadium, Nmin-Wert, Höhe der Andüngung und 
Ertragserwartung wird ein Stickstoffbedarf errechnet. Mithilfe des N-Testers wird nun der tatsächliche Versorgungs-
zustand der Pflanzen gemessen und mit dem berechneten Stickstoffbedarf verglichen. Ist der Versorgungszustand der 
Pflanze besser, etwa durch eine hohe Stickstoff-Nachlieferung aus dem Boden, wird die empfohlene Stickstoffmenge 
reduziert. Bei einer Unterversorgung mit Stickstoff entsprechend erhöht.

Sie berechnet die benötigte Stickstoffmenge abhängig von dem Ertragsniveau und dem angestrebten Proteinwert. 
Man bezeichnet diese Art der Berechnung auch als Bilanzmethode.

Qualitätsziel

Ertragserwartung (dieses Jahr) (t/ha)

N-min (kg N/ha)

N bereits ausgebracht (kg N/ha)

Stadium

A (13 % Protein)

Ist es die letzte Gabe?
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